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Blick nach vorne – Das Tätigkeitsprogramm 2016  
der Handelskammer Bozen

Digitalisierung im Fokus
Die Handelskammer Bozen hat ihr Tätigkeitsprogramm 2016 vorgestellt. Unter dem Motto  
„Wirtschaft digital – Herausforderung und Chance“ widmen sich die einzelnen Bereiche  
der Handelskammer in diesem Jahr verstärkt den verschiedenen Aspekten der Digitalisierung.

Südtirol – „Die Digitalisierung beein-
f lusst die Geschäfts- und Arbeitspro-
zesse aller Südtiroler Wirtschaftszwei-
ge und birgt Herausforderungen und 
Chancen. Milliarden von Menschen sind 
vernetzt und Wirtschaft passiert nicht 
mehr nur real sondern auch virtuell. 
Unsere Mitarbeiter/innen stehen den 
heimischen Betrieben mit Rat und Tat 
zur Seite und begleiten sie durch die vir-
tuelle Marktwirtschaft, in der neue Ge-
setze und Verhaltensregeln gelten“, so 
Handelskammerpräsident Michl Ebner.

Die Neujahrstreffs 2016 fanden am 
26. Jänner in der Leitner AG in Ster-
zing, am 27. Jänner in der Holzbau 
Lechner & Co OHG in Prad am Stilfs-
erjoch und am 28. Jänner in der ACS 
Data Systems in Bozen statt und dien-
ten den Südtiroler Unternehmen als 
Treffpunkt, um gemeinsam in das neue 
Jahr zu starten. 

Neue Initiativen der Handelskammer

Mit der Initiative „Junge Unterneh-
men“ setzt sich die Handelskammer 
verstärkt für die Konsolidierung jun-
ger Unternehmen ein und wartet mit 
einem gezielten Angebot auf. Der Be-
reich Unternehmensentwicklung wird 
mehrere Start-up-Aperitifs organisie-
ren und individuelle Businessplanbe-
ratungen sowie geförderte Fachbera-
tungen anbieten. Die WIFI – Weiter-
bildung bietet einen neuen Workshop 

zur Standortbestimmung und strate-
gischen Ausrichtung für Jungunter-
nehmer/innen an sowie einen Praxis-
Lehrgang zur Stärkung der Führungs-
kompetenz. 

„Wirtschaft 4.0 und Digitalisierung“ 
lautet das Jahresthema der Veranstal-
tungsreihe „Zukunftswerkstatt Südti-
rol“. Um lokale Notwendigkeiten und 
Anregungen zu erfassen und die Be-
völkerung zu informieren, werden in 
den Südtiroler Bezirken Diskussions-
veranstaltungen organisiert.

Die Handelskammer konzentriert 

sich auf die digitalisierten Dienstleis-
tungen: Die Nutzung des zweisprachi-
gen Portals zur elektronischen Faktu-
rierung wird weiterhin garantiert und 
ist kostenlos. Auch das zweisprachige 
Callcenter zur Nutzung des Einheits-
schalters SUAP ist in Betrieb.

In Zusammenarbeit mit der Pro-
vinz, den Wirtschaftsverbänden und 
der Messe Bozen wird die Handelskam-
mer Partner bei der Realisierung der 
neuen Südtiroler Fachmesse „The Mo-
dern Company“, die im Oktober 2016 
Premiere feiert. 

Schwerpunkte auf E-Commerce  
und E-Government

Das WIFO – Institut für Wirtschafts-
forschung konzentriert sich 2016 
auf Themen, die für die Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit der Süd-
tiroler Wirtschaft wichtig sind. Die 
„Forschungsinitiative Dr. Oswald 
Lechner“ wird weitergeführt. Im Be-
reich Schule-Wirtschaft wird die Ko-
operation mit den Berufsschulen kon-
solidiert und die Zusammenarbeit mit 
den italienischen Schulen verstärkt. 
In Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Partnern wird eine Tagung zur 
Jugendbeschäftigung organisiert. 

Das WIFI strebt für 2016 über 200 
Weiterbildungsveranstaltungen an. 
Es gibt zahlreiche neue, innovative 
Bildungsangebote, wie die neue Semi-
narreihe E-Commerce und der Stra-
tegieworkshop speziell für junge Un-
ternehmen. Auch das Bildungsange-
bot „Frau in der Wirtschaft“ wird wei-
tergeführt. 

Der Bereich Innovation und Unter-
nehmensentwicklung wird 2016 den 
Tag der Innovation gestalten sowie 
eine Tagung zur Unternehmensnach-
folge organisieren. Des Weiteren wird 
die Patentfibel überarbeitet und die 
Neuauflage des Leitfadens für die Un-
ternehmensfestigung herausgegeben. 

Im Bereich des E-Government stellt 
das Handelsregister die digitale Un-

SISTRI – Das Erfassungssystem  
für die Rückverfolgbarkeit der Abfälle

Aktiver Einsatz für KMUs
Die Fristen für die Anwendung des Systems für die Rückverfolgbarkeit der Abfälle – SISTRI wurden 
bis zum 01.01.2017 aufgeschoben, wobei die jährlichen Beiträge und Verwaltungsstrafen aber in 
Kraft bleiben. Die Handelskammer bemüht sich für ein Aussetzen von Strafen und Jahresgebühren.

Südtirol – Mit dem Gesetzesdekret vom 
30. Dezember 2015 wurde die obligato-
rische Anwendung des Systems SISTRI 
erneut verschoben. Der neue Stichtag 
soll der 01. Januar 2017 sein. Dies be-
trifft zwar die Anwendung des Systems, 
jedoch nicht die Einschreibung. Die be-
troffenen Unternehmen müssen trotz-
dem die Jahresgebühren bezahlen, wel-
che je nach Größe und Tätigkeit zwi-
schen 90 Euro und mehreren Tausend 
Euro variieren können. Auch die Ver-
waltungsstrafen für die Nichtentrich-
tung des Jahresbeitrages bzw. die Nicht-
eintragung zwischen 15.500 und 93.000 
Euro bleiben aufrecht.

Hoher bürokratischer Aufwand

Deshalb hat die Handelskammer Bozen 
sich mit einem Schreiben an den Süd-
tiroler Senator in Rom Hans Berger ge-
wandt, um sich für die Unternehmen 
stark zu machen, dass auch die Gebüh-
ren und Strafen ausgesetzt werden. „Es 
kann nicht sein, dass ein Unternehmen 
für ein System bezahlen muss, das nicht 
verwendet wird und es dann auch noch 
mit hohen Strafen rechnen muss, wenn 
es dem nicht nachkommt“, ist der Ge-
neralsekretär der Handelskammer Bo-
zen Alfred Aberer überzeugt.

Dies ist nicht das erste Mal, dass sich 
die Handelskammer bezüglich des SIS-
TRI an die Südtiroler Parlamentarier 

wendet. In der Vergangenheit gab es 
Versuche den hohen bürokratischen 
Aufwand, das das System mit sich 
bringt zu verringern und Erleichterun-
gen für die KMUs zu erreichen. 

Was ist SISTRI?

Das Erfassungssystem für die Rückver-
folgbarkeit der Abfälle, kurz SISTRI (sis-
tema per il controllo della tracciabilità 
dei rifiuti) genannt, wurde 2010 einge-
führt. Das SISTRI soll in Zukunft die vom 
Gesetz vorgesehenen Dokumente im Pa-
pierformat wie den Abfallerkennungs-
schein, das Abfallregister und auch die 
jährliche Abfallmitteilung MUD erset-
zen. Von der Regelung betroffen sind 
alle Unternehmen die gefährliche Ab-
fälle bewirtschaften und Ersterzeuge-
runternehmen ohne Lagerung mit mehr 
als zehn Mitarbeiter/innen.

Die betroffenen Unternehmer/in-
nen finden Informationen zum SIST-
RI auf der Internetseite der Handels-
kammer Bozen oder auf der Internet-
seite www.sistri.it.

Informationen
Bereich Umweltschutz 
Ansprechperson: Benedetta Bracchetti
Tel. 0471 945 654
benedetta.bracchetti@handelskam-
mer.bz.it
www.handelskammer.bz.it

terschrift aus, bietet E-Learning Kur-
se an und informiert über die verein-
heitlichte Meldung (ComUnica) sowie 
über den Einheitsschalter für gewerb-
liche Tätigkeiten (SUAP). 

Das Schiedsgericht und die Media-
tionsstelle müssen sich 2016 mit drei 
wichtigen Herausforderungen befas-
sen. Die internationale Anbindung des 
Schiedsgerichtes soll verstärkt wer-
den und dazu wird am 16. Septem-
ber der erste Tag der Mediation orga-
nisiert. Des Weiteren ist die Einrich-
tung einer Dienststelle für Überschul-
dung geplant sowie die Übernahme 
neuer Zuständigkeiten im Verbrau-
cherschutz.

Effizientere Verwaltung

Verwaltungstechnische Neuerungen 
im Bereich Umweltschutz sollen den 
Unternehmen den direkten Kontakt 
vereinfachen und Online-Zahlungen 
sowie Akten-Downloads direkt vom 
Betrieb aus ermöglichen. Der Service 
für Wettbewerbsschutz wird Mus-
terverträge für sämtliche Südtiroler 
Wirtschaftsbereiche ausarbeiten und 
Informationen zu Fernabsatzverträ-
gen mit Konsument/innen, zu Außer-
geschäftsraumverträgen, zum E-Com-
merce, zu missbräuchlichen Klauseln 
in Verträgen, zu  gesetzlichen Kon-
formitäts- und Handelsgarantien so-
wie zum unlauteren Wettbewerb ge-
ben. Im Bereich der legalen Metrologie 
informiert und berät der Eichdienst 
die Südtiroler Unternehmen über die 
Pf lichten im Zusammenhang mit der 
Nutzung von Messgeräten. 

In die Zuständigkeit des Bereichs 
Landwirtschaft fallen die Zertifika-
te und Qualitätskontrollen fast aller 
Südtiroler DOC- und IGT-Weine, die 
Erhebung der Produktion und der La-
gerbestände von Äpfeln und Birnen 
sowie die Beratung zur Weingesetz-
gebung und zum Bezeichnungsrecht.

Informationen
Handelskammer Bozen
Ansprechperson: Alfred Aberer
Tel. 0471 945 612
alfred.aberer@handelskammer.bz.it

Der Sitz der Handelskammer in Bozen.

Die Handelskammer setzt sich für das Aussetzen von Gebühren und Strafen ein.

Moderne Geschäftskorrespondenz
Klar, treffend und wirksam schreiben
16. Februar 2016

Frauen in Führung!
Workshop-Reihe
18. Februar – 09. Juni 2016 

IMPULS  Projektmanagement  
mit SCRUM – Neuer Ansatz
18. Februar 2016 abends

E-Collaboration 
Digital und vernetzt zusammenarbeiten
19. Februar 2016 nachmittags

Buchhaltung – Grundlagenkurs
22. Februar - 09. März 2016

NEU  Seminarreihe E-Commerce
Erfolgreich online verkaufen
24. Februar - 25. Mai 2016 

Souverän in Führung gehen!
Lehrgang für junge Führungskräfte 
25. Februar - 28. Oktober 2016 

Auf Erfolgskurs!

WIFI – Weiterbildung 
der Handelskammer Bozen
39100 Bozen | Südtiroler Straße 60
Tel. 0471 945 666 | www.wifi.bz.it


